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Nachweis von Punctelia reddenda (Stirt.) Krog an der 
Nordsee-Küste bei Cuxhaven (Niedersachsen)

Verena Wutz*, Norbert Hecker, Thomas Homm & Hans-Wilhelm Linders

Zusammenfassung: Wutz, V., Hecker, N., Homm, Th. & Linders, H.-W. 2025. Nachweis von Punctelia reddenda 
(Stirt.) Krog an der Nordsee-Küste bei Cuxhaven (Niedersachsen). – Herzogia 38: 158 – 166.
Am Rand einer Küstenheidefläche bei Cuxhaven wurden im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer an 
zwei Eichen insgesamt 47 Lager der bisher in Deutschland nicht nachgewiesenen Blattflechte Punctelia redden-
da (Stirt.) Krog festgestellt. Die standörtlichen Bedingungen des Fundorts und auftretende Begleitarten werden in 
Zusammenhang mit der derzeitigen Verbreitung der Art in West-Europa beschrieben. Abschließend wird auf die na-
turschutzfachliche Bedeutung verwiesen.

Abstract: Wutz, V., Hecker, N., Homm, Th. & Linders, H.-W. 2025. Record of Punctelia reddenda (Stirt.) Krog at 
the North Sea coast near Cuxhaven (Lower Saxony). – Herzogia 38: 158 – 166.
At the edge of a coastal heathland near Cuxhaven in the Lower Saxony Wadden Sea National Park, a total of 47 thalli 
of the foliose lichen Punctelia reddenda (Stirt.) Krog, previously unrecorded in Germany, were found on two oak 
trees. The local conditions of the site and occurring associated species are described in connection with the current 
distribution of the species in Western Europe. Finally, reference is made to the nature conservation significance.
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Einleitung
Die Cuxhavener Nordseeküste war im Jahr 2024 das Ziel des jährlichen Tages der Artenvielfalt 
im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer. Hierbei wurden Geesthänge, vorgelager-
te Watt- und Marschflächen sowie Wald- und Heidegebiete untersucht. Die flechtenkund-
lichen Erfassungen konzentrierten sich am 10.08.2024 sowie bei einer Folgeexkursion am 
31.08.2024 auf das Gebiet der Arenschen Heide, die ca. 8 km südwestlich von Cuxhaven nahe 
der Siedlung Arensch liegt.
Der Weg zu der kleinen Heidefläche führte uns zunächst durch einen Fichtenforst, an dessen 
Westrand sich ein schmaler Saum von Kratteichen befand, die aufgrund ihrer außergewöhnli-
chen Wuchsformen und eines reichen Epiphytenbewuchses gleich unser Interesse fanden. Nach 
kurzer Zeit fiel unser Blick auf eine sehr stark bewachsene, niedrigwüchsige Eiche mit ausla-
denden Seitenästen, an denen zahlreiche vitale Lager von Makroflechten wuchsen. Auffällig 
waren vor allem mehrere ausgedehnte Lager einer gelbgrünlich erscheinenden Blattflechte, 
die an die Gattung Flavoparmelia erinnerte. Bei näherer Betrachtung der Lager entdeckten 
wir zahlreiche punkt- bis fleckförmige Pseudocyphellen sowie isidiös wirkende relativ grobe 
Soredien. Vom Habitus her handelte es sich zweifellos um eine Punctelia-Art, was aber nicht 
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